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K u r r e n d e
Um dieVücksenmacher Gesellen von jederGittung,zurDienstlei-

stung bei derXr«r,jchenFabrtk,oder bel den für dasAerarium arbettenden
Gewehrfabrikanten aufzumunteren , wird dencnselben auf allerhöchsten
Befehl, die Befreyung von der Rekruten-Aushebung, so lange sie in d:e,
s r D enstleistunq verleiben, zugesichert, auch denselben die Vertröstung
erteilet, d^ß auf jene Gesellen, welche sick der Mil i tär-Arbeit widmen,
in solcher auszeichnen, und m dar-
über das Zeuqniß erhalten, der vorzügliche Bedacht bei Gerwers-Ver.
leihungen'werde genommen werden;

WelckeS aus hoher Hofkanzlei'Verordnung von 9. Erhalt 21. d.
M- zu Jedermanns W ssenschatt bekannt gemacht wird.

Laibach den 23. Jänner ,799.

Von dem k. k. Landreckte dieses Herzogthumö Krain wird
denjenigen. welche an dle Verlaffenschaft der Fräule Christina
Gräfin von Au^fpelg eine Foderunq zu stellen vermeinen , hie mit
aufgptraqcn . h^ß ftl^e den 6. k. M» Hornung um 9 Uhr frühe vor
diesem ^and^echt rrsheinen. und ihre Foderung sogewlß behörlg
anmelden sollni, als «Didriqens oicse Vcrlasscnjchaft ohne wettn's
abgehandelt, und oer Verlaß )en Eroen emaeantwotttt werden würde.

Von dem Magistrate der k.k. HauptstaM Laibach wird hiemit
allen denjenigen, welche auf die Verlaffeuschast debHrn. Kalpar Mikol«
lltsch gewesenen BeNffinalen zu Kraxen, aus was immer sür Rechtsti,
teln Forderungen;u stellen gedenken, bedeulet: daß sie folche den 4. k. M .
Febr. Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause so gewiß a'nmel,
den, und darthun sollen, wldrigens der Verlaß abgehandelt, und einge-
antwortet werden würde. Laibach den n.Jänner 1799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach werden hie-
mit alle zene, die auf denVerlaß des Herrn Lorenz Marchiolli, gewesten
Schloßgeistltchen in der Herrschast Eqg bei Podpetjch aus was immer
W Men Rechtsgrunde einige Zoderung zu stellen vermeinen, hiemtt



vorgeladen, den c. März d. I . um 3 Uhr Nachmittags v r diesim
Stadtmagistrate so.zewiß zu erscheinen, und ihre Foderung Rechts-
stand g anzumelden, widrigens der Verlaß ohne weiters abgehandelt,
und den sick legitimirenden Erben eingeantwortet werden wird.

Laibach den 7. Jänner 1799.

Von dem Magistrat der k. k- Hauptstadt Laibach wird hiemil
öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche aus was immer für ei<
nem Rechtsgrunde auf den Verlaß des zu Primskau in Unttttrain
mit Hinterlassung eines Testammts verstorbenen Hrn. Pfarwikärs
Paul Vaupetez, gegründete Foderungen haben, selbe sogewisi bet dcr
aus den? Febr. d . I . Nachmittags um !; Uhr am hich'genRathhause be-
stimmten Anm.ldungs'Tagsatzung vorbringen, und liquidiren sollen,
wie im widrigen dieser Verlaß ohne weittrS abgehandelt, und an
den Universal-Erben einaeanwortet werden wird.

Laibach den 7. Jänner 1799.

Auf den 2y. Jänner währenden Jahrs , Früh um 9 Uhr wer-
den in dem der Ritterlichen Kommenda Laibach allhier angehörigcn
Haus zu den gewshrllchrn Stunden verschiedene Effekten als etwas
Wasch, FrauewKlelduna, undFimmer Geräthsckaften an die Melst<
biethende Versteige' ungsweis gegen daare Bezahlung hindann gegeben
werden.

Von dem Maglstra'e d^r f. k. Hauplsiadt L'aibach wird allge-
mein hiennt kund gemacht, daß vermög Hoftanzlet Dekrets von 26.
Nov. Empfang 4. v- M . Dez- dct Emtrelbung der Kneassteuer die be-
sondere Odachl^mkeit aus das quarmm ^enuz i^minum wlederho-lt
anempföhle«, und maßgebig verordnet worden sei. daß der wahre Ver-
mogensstand dieser Menscbcnklasse mit allem Ernste emgesehen werde,
^ n solchen Fallen, wo die Fatirung den achten Vermogensträften der
Fatcnten nicht angemessen befunden würde, nmd dte hohe Landesstelle
nack erhobenen Vckund den zu entrichtenden wahren Betrag von selbst
ausmeffen, bestimmen, und einfodern, auch geqcn solche offenbar mmch«
tlge Fatenten m,t der im Patent von 13. I ä n . ,794 ausgemessenen
Strase des vierfachen Betrags was auf sie nach ächter Fatirung ausge-
fallen wäre, vorgehen.

Dessen die Fatenten 6s ^uarw ^ensre kommum an die sogleich«



Ausstellung erstgesagter Faßionen, und Entrichtung der Schuldigkeiten,
dann die Hauseigenthümer zur sogleichen Sammlung, und Vorlegung
der Fassionen zu dem Magistrate mit dem Beisätze ernstgemessen erinnert
werden, daß dle Ptovinzlalstaatsbuchhaltung die einseitige Faßwnen,
und Anweisung der Zahlungen richt mehr annehme.

Laibach den 7. Jänner 1799.

Nachricht.
VondemMagistrate der k.k.Hauptstadt^aibach wird sllmden«

jenigen, welche auf die Verlassenjchast des Anton Dimnig gewesenen
bürgl. Wemschanks und Viertelmelsters auf der S t . Peters Vorstadt
Nr '27. gegründete Forderungen zu stellen berechtiget sind, bedeutet, daß
sie jolche auj dcn26. k- M-Febr. Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen
Muhhause logewlß anmelden, und datthun sollen, wldrigenS derVerlaß
abgehandelt, und den ^klarten Erben elngeantlvonet müden wird-

l̂ aibach den n . Jänner 1799.

Nachdem die von Mathlas Detschmann bei der 3. Fcilbtechul'g
am 29. Sept. 1798 um 3Z4st- erstandene Kaufrechts Hübe des^ukas
Mos vmck unter Rectls. Zahl 43 Hauszahl 25 zu Stob nnt seiner, ul d
der Gläubiger Emwlltgung adermahl den 26. d- frühe um 9 Uhr im htt-
figen Kanonikat Hause Nr. 210. um den Schätzungswerth von 16^9 sl.
48 tr. mw den lo Pftlung ausgeruffcn. und auch unter dem Sckatzmlgs-
Werthe für einen o r̂ GalUmasie vorteilhaftem Anboth hludanttgegf,
ben werden wird, so werden hievon alle Konkurs Gläudiger^uno sonstige
Kauflustige nm dem Besätze verstänoiget, daß die Bedingnisse entweder
bel dem Masse-Verwalter Vallentln ^rivltz zui(oll tzhou,odcr in hiesiger
Amtskanzlel eingesehen wuden können. Von dem Ortsgenchte des Graf
Lamberglschen Kanonlkats zu Lalbach am 12. Jänner 1799.

n « 5 Es wird auf zukünftigen Gcorgi auf dem Platz elnc Wohnung
bestehend in 1. Zlmmer für elne ledigePerjon in Bestand gegeben;
Liebhaber kann sich bei dem Verleger dieser Blätter auf der S t . Pe-
tersvorstadl N r . 3 um das Weitere erkundigen.

V e r l a u t b a h r u n g.
« ^ . Den zc>. Jänner 1799. werden bei der Saatsherrschaft Mün<
kenoorf Vormittag von 9 bis 12, und Nachmittag von 2 W 5 Uhr ,



!?o MetzenWaiz, 70 Metzen Haber, und 5? Mchm Gem'sHtt ent-
weder in ganzen, oder von ̂ zu^Mchen gegen alsoMH baareVezahlung
durch Versteigerung verkaust.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 2 3 - I ä i . 1739
" ^l. jkr.isi. f f . f i . j kr.

Waitz ein halber Miener Metzen - - - l '49 1 37^ 1^33
Kukuruz - « - Detto - - - - ^ . — —i — ̂  — j - .
Korn - - - - Detto - - - - 1 23 1 22 i l i 6
Gersten - - - - Detto - - - - — , — _>
Hirsch - - - - Detto - - -
Haiden - - - - Detto - - - ' ^ " " ^ ^
Haber - - - - Detto - - - - 1 10; —! —

Magistrat Laibach den 23. Iän . 1799.
Anton Pauesch, Raitofflzier.

Verstorbene zu Laibach in Monat Jan. 1799.

Den 20. Margaretha Zurkoka/ Djenstm. alt 32 I . in dcr Gradischa Nr. Zo.j
— 21. GertrautTismußin, Wittib, alt 85 I . nächst St. Jakob Nr. 7".
— 23. Apolonia Tertnikin, Tagl. T. alt i o I . in der St. PcterSvorst. Nr. 6y.

Anton Noack, Wirths Sohn, alt 6 Tag, an der Triesterstcasse Nr. 81.
- 24. Elisabeth Gramerin, Tagl. T. alt i<4 I . in der St.Peterv.Nr.86
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